Bericht Mallorca 2006 / 18.03.2006 – 25.03.2006

4 Tag / 21.03.2006

…………kurz zu den Fakten Tages. Smole Käpt´n, Otti & Thilo Helfer, Uwe, Piet und Robert Gegner.....heute geht was! (denk ich mir ;-)).

Leider haben wir auch Heute nicht viel Glück mit dem Wetter, es ist stark bewölkt und riecht nach Regen, dennoch entscheiden wir uns zu starten und trotz, nach am Vorabend stundenlanger Tourplanung (wie immer), müssen wir das Geplante über den Haufen werfen, da ein Mitarbeiter des Hotels meinte „wir sollen Richtung Osten an der Küste fahren und nicht wie geplant ins Landesinnere, es würde dort nicht regnen“........sein Glück, dass er heute Abend keinen Dienst hat.
Nun aber los:
Wir starten wie immer übers Delta und schon nach kurzer Zeit gesellen sich zwei Jungs zu uns. Robert und Smole machen das Tempo und so fahren wir gleichmäßig Richtung Küste.
Nachdem sich ein paar weitere Fahrer uns angeschlossen haben, werden wir urplötzlich von drei Holländern überholt und wie immer hängen wir uns dankbar in Ihren Windschatten. Gutes Tempo, runder Tritt, so lässt es sich Leben – mit einem 40iger Schnitt rollen wir dahin – die Jungs machen echt einen guten Job da vorn – komisch nur, dass die sich bei dem Tempo noch so entspannt unterhalten können? (Wir vermuten es sind Semiprofi´s die nach dem Rennen vom Sonntag nur die Beine fallen lassen ;-)).

Nach ein paar weiteren Kilometern sehn wir eine Gruppe mit Teamoutfit – könnte Interessant sein – die Holländer „immer noch vorn“, fahren zu der Gruppe auf und verabschieden sich dann freundlich von uns.

Die beiden Jungs (Achim & Dominik) fahren plötzlich nach vorn und nach dem zweiten Blick war auch klar weshalb – wir sind auf ein Frauen Bundesligateam gestoßen die mit Ihrem Trainer Ihre Kilometer fahren mussten. Nach ein paar kurzen Gesprächen war klar, Alle haben ein Ziel an diesem Tag – WEG VOM REGEN!

Wir in den Windschatten der Mädels und weiter ging die Reise. Dann die ersten Tropfen, so ein Scheiss – nicht schon wieder nass werden! Der vierte Tag und das dritte Mal Regen!

In der Geisterstadt winken die Mädels zur Kaffeepause und komischerweise wollten wir plötzlich auch nen Kaffe ;-).
Der Regen wurde stärken und wir entscheiden uns zurück zu fahren – 40km sollten trotz Regen in ca. 1h machbar sein!

Was für ein Tag erst lutschen wir bei Holländer, dann fahren wir im Windschatten von Mädels und noch dieser sch....... Regen!
Zurück auf die Straße – ich vermute aus dem Grund (ihr wisst schon, Lutschen, Holländer, Mädels) hatte Uwe die Faxen dicke und fuhr vor. Der Käpt´n (Smole) hinterher?! Mmmmh, dachten Otti und ich „warten wir mal ab – nur kein Stress heut bei dem Wetter“.

Dann nahm der Tag eine komische Wende. Mit dem Satz von Piet„Ihr seid aber tolle Helfer – Euer Käpt´n vorn und Ihr im Windschatten der Mädels“?!
„Scheisse“ dachte ich, das lass ich mir nicht sagen. Uwe und Smole waren außer Sicht und die Mädels bogen ab. Otti und ich entscheiden das Loch zuzufahren.

Nun überschlugen sich die Ereignisse. Der Zug rollt – Tempo hoch – schön im Wechsel mach wir Druck, dann Robert weg, kurz später Achim weg. 

Zu viert holen wir die Beiden ein – noch ca. 25km bis zum Delta. (Heute ist was drin für den Käpt´n. Peng – weiter auf die Tube und Tempo........
...........wir wollten gerade eine Attacke für Smole vorbereiten und dachten „super – nur noch gemeinsam über die letzte Kuppe, dann können wir es packen“.

Leider hatte sich ein in unseren Zug für ein paar Meter ein Herr Eiden (Bahnsprinter) o.s.ä. eingereiht der die letzte Kuppe dermaßen hochgedrückt hat, dass Smole hat abreißen lassen müssen. Egal – gleich oben – wir werden das Loch schon wieder zufahren!?

Delta erste Abfahrt, wir machen Tempo und Piet (Gegner) hilft auch mit. Dann die lange Gerade - Tempo, Tempo wir sehn Uwe - doch leider reicht es nicht für uns. Uwe gewinnt die 4. Etappe. Dennoch ein spannendes, wenn auch schmerzvolles Finale für Alle.
Ein paar Minuten später sitzen wir im Neptuno bei Café, Kuchen und Weißbier – warum grinst jeder so?????????????

...........ich freu mich auf Morgen – endlich Ruhetag!

Euer Thilo

 Strecke: 

103km, 500hm, 33iger Schnitt.       

